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1. Einleitung 

Jeder öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger (örE) hat für sein Gebiet eine Abfallbilanz zu erstel-

len. Die Abfallbilanz ist der zuständigen Behörde (LAU, Landesamt für Umweltschutz Sachsen-

Anhalt) für jedes Kalenderjahr bis zum 31. März des folgenden Jahres unter Verwendung eines 

(vom LAU)  vorgegebenen elektronischen Erfassungsprogramms vorzulegen. Die gesetzlichen 

Grundlagen hierzu sind § 21 Kreislaufwirtschaftsgesetz sowie  § 9 Abfallgesetz des Landes Sach-

sen-Anhalt. 

Das LAU wertet die übermittelten gebietsspezifischen Abfallbilanzen aus und erstellt auf deren 

Grundlage eine zusammenfassende Bilanz des Landes Sachsen-Anhalt. Diese Landesabfallbi-

lanz vermittelt einen Überblick über Art, Menge und Verbleib, Verwertung oder Beseitigung der 

überlassungspflichtigen Abfälle aus privaten Haushalten und anderen Herkunftsbereichen im 

Land Sachsen-Anhalt. Diese wird durch das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 

(MULE) im Internet unter www.mule.sachsen-anhalt.de öffentlich zugänglich gemacht. 

Der vorliegende Abfallbericht für den Landkreis Stendal baut auf die erstellte Abfallbilanz für den 

Landkreis Stendal des Jahres 2017 auf, die die im Landkreis Stendal erfassten verwerteten und 

beseitigten Abfallmengen beinhaltet. Aus den vorliegenden Abfalldaten lassen sich Abfallströme 

und deren Tendenzen herleiten. Diese können u.a. für die Fortschreibung der Satzungen oder für 

Maßnahmen der Umsetzung der behördlichen Überwachung bedeutsam sein. Darüber hinaus 

wird über die hauptsächlichen Tätigkeiten der ALS berichtet. 

Zu beachten ist, dass die Verpackungsabfälle (Altglas, Leichtverpackungen und Pappe/Kartona-

gen), welche gemäß der Verpackungsverordnung (VerpackV) in die Zuständigkeit der dualen 

Systembetreiber fallen, in dem Abfallbericht des Landkreises nicht berücksichtigt werden. Diese 

Verpackungsentsorgung ist privatwirtschaftlich organisiert und liegt nicht im Zuständigkeitsbe-

reich der örE. 

 

2. Bevölkerungsentwicklung/-struktur 

2.1 Rückläufige Bevölkerungsentwicklung 

Die Einwohnerzahl im Landkreis Stendal ist – außer in 2016 – kontinuierlich zurückgegangen. 

Ausgehend vom Jahr 2013 sank die Bevölkerung bis 2017 um etwa 0,9 %. Der einmalige Anstieg 

von 936 Einwohnern in 2016 entstand hauptsächlich durch den Zuzug von Flüchtlingen.  

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt [6. Bevölkerungsprognose bis 2030] erwartet für 

den Landkreis Stendal einen weiteren Einwohnerrückgang bis zum Jahr 2030 (97.605 Einwoh-

ner) gegenüber dem Jahr 2014 um ca. 14,9 %. 

Der Landkreis Stendal zählt mit seiner mittleren Bevölkerungsdichte von ca. 48 EW/km² (2016) 

bzw. 47 EW/km² (2017) zu den dünn besiedelten Landkreisen. Der Mittelwert des Landes Sach-

sen-Anhalt liegt bei 110 EW/km² (2016)*. Der Landkreis Stendal sowie der Altmarkkreis Salzwe-

del (38 EW/km², 2016) haben im Landesvergleich die geringste Bevölkerungsdichte. 
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Tab. 2.1.a Bevölkerungsentwicklung per 30.06. 

 
2013 2014 2015 2016 

per 31.12.15 
2017

Einwohner (EW)* 115.979 114.976 114.326 115.262** 114.976 

Bevölkerungsrückgang  
im Vergleich zum Vorjahr 

- -1.003 -650 936 -286 

Bevölkerungsrückgang [%] 
- -0,9% -0,6% 0,8% -0,2% 

    -0,9% 

EW/km² 
(Landkreis Stendal: 2.423 km²) 48 47 47 48 47 

 

*   Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 

**  Analog der Abfallbilanz 2016 für das Land Sachsen-Anhalt wird auch bei diesem Bericht bei der 

Ermittlung der einwohnerspezifischen Mengen 2016 die Einwohnerzahl per 31.12.2015 [Statisti-

sches Landesamt Sachsen-Anhalt] verwendet. Spätere Einwohnerzahlen standen zum Zeitpunkt der 

Erstellung der Landesabfallbilanz 2016 nicht zur Verfügung (Systemumstellung im StaLa). 

 

Grafik. 2.1 Einwohnerdichten der Gemeinden  (Quelle: AWK 2015-2020) 

 
 

Die Hansestadt Stendal bildet auf Grund ihrer Einwohnerzahl und ihrer städtischen Siedlungs-
struktur mit den Großwohnanlagen den Abfallschwerpunkt im Landkreis Stendal. 
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2.2 Anschluss- und gebührenpflichtige Abfallerzeuger im Landkreis Stendal 

An die öffentlich-rechtliche Abfallentsorgung sind anschluss- und gebührenpflichtig: 
 Privathaushalte und  
 Abfallerzeuger aus anderen Herkunftsbereichen (Gewerbebetreibende und öffentliche 

Einrichtungen gemäß Ziffer 3 der Anlage 4 zur Abfallgebührensatzung des LK Stendal) 
soweit es sich um Abfall zur Beseitigung handelt. 

Tab. 2.2.a Anzahl der anschluss- und gebührenpflichtigen Abfallerzeuger per 30.06. 

 2013 2014 2015  2016 2017

I. Privathaushalte 55.206 55.206 55.280 55.277 55.269 

II. Gewerbebetriebe,  
    öffentliche Einrichtungen 

4.489 4.565 4.632 4.709 5.421 

Gesamtanzahl  
Entsorgungs- und  
Gebührenpflichtige  

59.695 59.771 59.912 59.986 60.690 

 
 
 

 

Tab. 2.2.b Anzahl der Privathaushalte je Haushaltsgröße per 30.06. 

 

 2013 2014 2015 2016 2017

Anzahl PHH ohne Großwohnanlagen mit pauschaler Gebührenveranlagung (mit 2 Personen/Haushalt) 

 52.222 52.112 52.335 52.298 51.650

1-Personenhaushalt 16.923 17.244 17.639 18.079 18.117

 32 % 33 % 33 %  35 % 35 %

2-Personenhaushalt 19.340 19.332 19.323 19.858 19.860

 37 % 37 % 37 %   38 %  39 %

3-Personenhaushalt 9.164 8.916 8.815 8.231 7.918

 18 % 17 % 17 %   16 %  15 %

4-PHH und größer 6.795 6.620 6.558 6.130 5.755

 13 % 13 % 13 %    12 %   11 %

Anzahl PHH mit pauschaler Gebührenveranlagung (mit 2 Personen/Haushalt) 

GWA: 2 PHH pauschal 2.984 3.094 2.945 2.979 3.619

Gesamtanzahl  
Privathaushalte 55.206 55.206 55.280 55.277 55.269
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3. Dem Landkreis zur Entsorgung überlassene Abfälle  
 

3.1 Gesamtaufkommen an Abfällen 

Das hier aufgezeigte Abfallaufkommen umfasst die Verwertung und die Beseitigung der im Land-

kreisgebiet angefallenen und dem örE überlassenen Abfälle.  

Die Verpackungsabfälle (Altglas, Leichtverpackungen und Pappe/Kartonagen) der privaten Ver-

packungsentsorgung nach der VerpackV sind nicht ausgewiesen, weil diese nicht dem Zustän-

digkeitsbereich des Landkreises unterliegen. 

Tab. 3.1 Überlassene Verwertungs- und Beseitigungsabfälle nach Herkunftsbereichen 

lfd. Nr. 
des  
Be-
richts 

Abfallbezeichnung/ 
Herkunftsbereich ** 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

3.2 
Siedlungsabfälle  
(AVV, Kapitel 20) 

41.228 43.388 +2.160 358 377 

3.3 
Bau- und  
Abbruchabfälle 
(AVV, Kapitel 17)  

3.952 1.869 -2.083 34 16 

3.4 
Abfälle aus den übrigen 
Herkunftsbereichen 
(AVV Kapitel 1-16, 18-19) 

713 757 +44 6 7 

  Gesamtaufkommen 45.893 46.014 +121 398 400 

 davon Verwertungsabfälle 32.287 32.022 -265 280 279 

davon Beseitigungsabfälle 13.606 13.992 +386 118 122 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 

**   Es werden grundsätzlich die Herkunftsbereiche, Abfallbezeichnungen und Abfallschlüssel gemäß 
Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 
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3.2 Siedlungsabfälle – Kapitel 20 der Abfallverzeichnisverordnung 

Kapitel 20 der AVV umfasst „Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und in-

dustrielle Abfälle sowie Abfälle aus Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktio-

nen“. 

Tab. 3.2   Aufkommen an Siedlungsabfällen 

Abfallbezeichnung** 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

20 03 01 
gemischte Siedlungs-
abfälle (Restabfälle) 

8.090 8.298 +208 70 72 

20 01 01 
Papier und Pappe; 
kommunaler Anteil, 
ohne Systemmenge 

6.631 6.755 +124 58 59 

20 03 01 
20 02 01 Bioabfälle 18.964 20.493 +1.529 165 178 

20 01 38 
20 03 07 
17 02 01 

Sperrabfälle 
Holz 

6.341 6.618 +277 55 58 

20 01 21* 

20 01 23* 

20 01 33* 

20 01 34 

20 01 35* 

20 01 36 

Elektroaltgeräte  992 1.000 +8 9 9 

20 01 39 Kunststoffe 0,3 0,3 0 <1 <1 

20 01 40 Metalle 149 152 +3 1 1 

20 01 13* 
bis 
20 01 37* 
05 06 03* 
13 07 03* 
16 01 13* 
bis 
16 05 08* 

Gefährliche Abfälle 61 72 +11 <1 <1 

20 03 03 Straßenkehricht 0 0 0 0 0 

 Siedlungsabfälle gesamt 41.228 43.388 +2.160 358 377 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 

**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet.  
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Diagramm 3.2 

 

(<1%-Anteil am Gesamtaufkommen: gefährliche Abfälle, Metalle, Kunststoffe) 
 

 

Der Bioabfall ist der prozentual größte Anteil am Gesamtaufkommen der Siedlungsabfälle. Den 

zweitgrößten Anteil bildet der Restabfall, gefolgt vom Altpapier und Sperrabfall. 

 
 

Restabfälle 19 %

Bioabfälle  47%

Altpapier 16%

Sperrabfälle 15% 

Elektroaltgeräte 2%

Zusammensetzung der Siedlungsabfälle

Restabfälle Bioabfälle Altpapier Sperrabfälle Elektroaltgeräte
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3.2.1 Restabfälle 

Tab. 3.2.1.a  Restabfallaufkommen 

Abfallbezeichnung** 
gemischte Siedlungsabfälle 
(Restabfälle) 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

20 03 01 
öffentliche Abfuhr 
(Holsystem) 

7.538 7.593 +55 65 66 

20 03 01 
Selbstanlieferungen 
(Bringsystem) 

552 705 +153 5 6 

  Restabfälle gesamt 8.090 8.298 +208 70 72 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 

**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 

 

Die Restabfallmenge sowohl aus der öffentlichen Abfuhr als auch aus den Selbstanlieferungen 

ist in 2017 gestiegen. Die einwohnerspezifische Restabfallmenge ist insgesamt mit 

72 kg/EW*Jahr um 2 kg pro Einwohner und Jahr höher ausgefallen. Im Bereich der öffentlichen 

Abfuhr wurden durchschnittlich 65 kg/EW*Jahr (2016) bzw. 66 kg/EW*Jahr (2017) Restabfälle 

erfasst.  

 

Der Landesdurchschnitt liegt lt. Abfallbilanz 2016 für das LSA bei 150 kg/EW*Jahr. 

 

Diagramm 3.2.1 
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Tab. 3.2.1.b  Restabfall-Behälteranzahl/-volumen 

MGB 
Behälteranzahl [Stück] 

 
Behältervolumen [m3] 

2013 2014 2015 2016 2017  2013 2014 2015 2016 2017 

60 l 18.069 18.146 18.176 18.126 18.350  1.084 1.089 1.091 1.088 1.101 

80 l 11.655 11.582 11.545 11.572 11.585  932 927 924 926 927 

120 l 15.362 15.344 15.391 15.416 15.484  1.843 1.841 1.847 1.850 1.858 

240 l 1.432 1.494 1.692 1.834 1.909  344 359 406 440 458 

1.100 l 765 723 770 699 778  841 795 847 769 856 

gesamt 47.283 47.289 47.574 47.647 48.106  5.044 5.011 5.115 5.073 5.200 

Die Behälteranzahl (+1%) und das Volumen (+2,5%) der durch Privathaushalte/Gewerbe genutz-

ten Restabfallbehälter ist in 2017 leicht gestiegen. 

Tab. 3.2.1.c  Restabfall-Behälterleerungen/-Volumen 

MGB 
Behälterleerungen [Anzahl]  

Leerungsvolumen [m3] 

2013 2014 2015 2016 2017  2013 2014 2015 2016 2017 

60 l 78.903 81.864 84.796 86.706 87.456  4.734 4.912 5.088 5.202 5.247 

80 l 63.109 64.077 64.829 66.105 66.630  5.049 5.126 5.186 5.288 5.330 

120 l 88.120 89.425 90.588 92.406 93.268  10.574 10.731 10.871 11.089 11.192 

240 l 11.447 12.802 14.020 15.596 16.804  2.747 3.072 3.365 3.743 4.032 

1.100 l 17.434 16.736 18.988 21.269 20.537  19.177 18.410 20.887 23.396 22.590 

gesamt 259.013 264.904 273.221 282.082 284.695  42.281 42.251 45.397 48.718 48.391 

Die Anzahl der Behälterleerungen (+0,9%) ist in 2017 leicht gestiegen, das entsprechende Lee-

rungsvolumen (-0,7%) ist leicht gesunken. 

Tab. 3.2.1.d  Restabfall-Leerungsmittelwerte 

MGB 

 

Durchschnittliche Leerungen pro Behälter  mittlere Leerungsdichte [t/m3 bzw. kg/l] 

2013 2014 2015 2016 2017  2013 2014 2015 2016 2017 

60 l 4,4 4,5 4,5 4,8 4,8  Sammelmenge öffentliche Abfuhr 

80 l 5,4 5,5 5,6 5,7 5,8  7.956 t 7.739 t 7.601 t 7.538 t 7.593 t 

120 l 5,7 5,8 5,9 6,0 6,0  Leerungsvolumen 

240 l 8,0 8,6 8,3 8,5 8,8  42.282 m³ 42.251 m³ 45.396 m³ 48.718 m³ 48.391 m³ 

1.100 l 22,8 23,1 24,7 30,4 26,4  0,19 0,18 0,17 0,16 0,16 

Beim 4-wöchentlichen Regelabfuhrrhythmus für 2-Radbehälter (60l/80l/120l/240l) sind 

maximal 13 Leerungen möglich. Bei 1.100 l kann der Abfuhrrhythmus variabel gestaltet werden 

Rein statistisch wurde in 2017 z.B. der 120-Li-

ter-Restabfallbehälter durchschnittlich 6 mal 

zur Entleerung bereitgestellt. 

 In 2017 war ein z.B. 120-Liter-Restabfallbehälter 

durchschnittlich mit 18,8 kg befüllt. 
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3.2.2 Altpapier 

Tab. 3.2.2.a  Altpapieraufkommen (Papier, Pappe und Kartonagen) 

Abfallbezeichnung** 
Papier und Pappe 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

20 01 01 

öffentliche Abfuhr ; 
kommunaler Anteil, 
ohne Systemmenge 
(Holsystem) 

6.526 6.648 +122 57 58 

20 01 01 
Selbstanlieferungen 
(Bringsystem) 

105 107 +2 
<1 

(0,9) 
<1 

(0,9) 

Altpapier gesamt 6.631 6.755 +124 58 59 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 
**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 

 

Die erfassten kommunalen Altpapiermengen sind in der öffentlichen Abfuhr sowie aus den Selbst-

anlieferungen gestiegen. Die einwohnerspezifische  Altpapiermenge beträgt 59 kg/EW*Jahr und 

liegt damit weit über den Landesdurchschnitt mit 46 kg/EW*Jahr (lt. Abfallbilanz 2016). Die flä-

chendeckende und haushaltsnahe Altpapierentsorgung wirkt sich durch die erzielten Erlöse ge-

bührenstabilisierend aus. 

Über das Holsystem des Landkreises werden auch die Verpackungen aus Pappe/Kartonagen 

der dualen Systeme mit erfasst. Die Systemmengen betragen ca. 20% (Masse). Die Kosten für 

die Sammlung und Verwertung tragen die dualen Systeme selbst. Daher sind in diesem Bericht 

nur die kommunalen Altpapiermengen (ohne Systemmengen) ausgewiesen. 

Diagramm 3.2.2 
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Die Ausnahmen von der Überlassungspflicht werden in § 17 Abs. 2 KrWG, der im Wesentlichen 

dem früheren § 13 Abs. 3 KrW-/AbfG entspricht, geregelt. Danach bestehen Ausnahmen von der 

Überlassungspflicht bei der verordneten oder freiwilligen Rücknahme durch Hersteller und Ver-

treiber, bei gemeinnützigen Sammlungen sowie bei gewerblichen Sammlungen, sofern überwie-

gende öffentliche Interessen der gewerblichen Sammlung nicht entgegenstehen. 

Die gewerblichen und gemeinnützigen Sammlungen sind nach § 18 KrWG gegenüber dem Lan-

desverwaltungsamt Halle anzeigepflichtig. Aktuell stehen die gewerblichen Sammlungen dem 

überwiegenden öffentlichen Interesse nicht entgegen und gefährden die kommunalen Erfas-

sungsmengen nicht. 
 

 

 

Tab. 3.2.2.b   Papier-Behälteranzahl/-volumen 

MGB 
Behälteranzahl [Stück] 

 
Behältervolumen [m3] 

2013 2014 2015 2016 2017  2013 2014 2015 2016 2017 

120 l 24.557 24.518 24.583 24.533 24.694  2.947 2.942 2.950 2.944 2.963 

240 l 15.881 15.900 16.063 16.103 16.283  3.811 3.816 3.855 3.865 3.908 

1.100 l 1.081 1.133 1.206 1.097 1.311  1.189 1.246 1.327 1.207 1.442 

gesamt 41.519 41.551 41.852 41.733 42.288  7.947 8.004 8.132 8.016 8.313 

Die Behälteranzahl (+1,3%) und das Volumen (+3,7%) der durch Privathaushalte/Gewerbe ge-

nutzten Papiertonnen sind in 2017 leicht gestiegen. Die Anzahl der Behälterleerungen kann nicht 

ausgewertet werden, da nicht alle Papierbehälter mit einem Transponder versehen sind und da-

her beim Entleerungsvorgang registriert werden können. 
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3.2.3 Bioorganische Abfälle 

Tab. 3.2.3.a  Aufkommen an bioorganischen Abfällen 

Abfallbezeichnung** 
gemischte Siedlungsabfälle, 
biologisch abbaubare Abfälle 
(Bioabfälle) 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

20 03 01 
öffentliche Abfuhr 
(Holsystem) 

17.616 18.186 +570 153 158 

20.02.01 
Selbstanlieferungen 
(Bringsystem) 

1.330 2.291 +961 12 20 

20 02 01 
Weihnachtsbäume  
(Bringsystem) 

18 16 -2 
<1 

(0,2) 
<1 

(0,1) 

  Bioabfälle gesamt 18.964 20.493 +1.529 165 178 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 
**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 

 

Die Bioabfallmengen aus der öffentlichen Abfuhr sowie aus den Selbstanlieferungen sind in 2017 

gestiegen. Die einwohnerspezifische Bioabfallmenge ist in 2017 insgesamt um 12 kg pro Einwoh-

ner und Jahr höher ausgefallen. 

Im Bereich der öffentlichen Abfuhr (Biotonne) wurden durchschnittlich 153 kg/EW*Jahr (2016) 

bzw. 158 kg/EW*Jahr (2017) Bioabfälle haushaltsnah erfasst. Der Landesdurchschnitt liegt lt. 

Abfallbilanz 2016 für das LSA bei 70 kg/EW*Jahr. 

Insgesamt (Biotonne + Selbstanlieferungen) wurden durchschnittlich 165 kg/EW*Jahr (2016) 

bzw. 178 kg/EW*Jahr (2017) Bioabfälle erfasst. Der Landesdurchschnitt liegt lt. Abfallbilanz 2016 

für das LSA bei 122 kg/EW*Jahr. 

Diagramm 3.2.3  

 

16.365

17.942
17.585

17.616

18.186

15.000

16.000

17.000

18.000

19.000

2013 2014 2015 2016 2017

T
o

n
n

ag
e

Jahre

Jahresvergleich Bioabfallentsorgung
(öffentliche Abfuhr)



Landkreis Stendal - Abfallbericht 2017  
Endstand 12.07.2018 

13/30 

 
Tab. 3.2.3.b  Bio-Behälteranzahl-/Volumen 
 

MGB 
Behälteranzahl [Stück]  Behältervolumen [m3] 

2013 2014 2015 2016 2017  2013 2014 2015 2016 2017 

60 l 5.497 5.753 6.043 6.361 6.585  330 345 363 382 395 

120 l 13.790 13.760 13.817 13.692 13.753  1.655 1.651 1.658 1.643 1.650 

240 l 10.628 11.268 11.955 12.041 12.921  2.551 2.704 2.869 2.890 3.101 

gesamt 29.915 30.781 31.815 32.094 33.259  4.536 4.700 4.890 4.915 5.146 

Die Behälteranzahl (+3,6%) und das Volumen (+4,7%) der durch Privathaushalte/Gewerbe ge-

nutzten Biotonnen sind in 2017 gestiegen. Es werden hauptsächlich die 120 l- und 240 l-Bioab-

fallbehälter genutzt. 

 
 

Tab. 3.2.3.c  Bio-Behälterleerungen/-Volumen 

MGB 

Behälterleerungen [Anzahl]  Leerungsvolumen [m3] 

2013 2014 2015 2016 2017  2013 2014 2015 2016 2017 

60 l 75.655 82.014 84.007 91.229 93.223  4.539 4.921 5.040 5.474 5.593 

120 l 239.574 259.711 248.095 248.058 241.385  28.749 31.165 29.771 29.767 28.966 

240 l 189.138 205.035 226.733 237.587 247.030  45.393 49.208 54.416 57.021 59.287 

gesamt 504.367 546.760 558.835 576.874 581.638  78.681 85.294 89.227 92.262 93.846 

Die Anzahl der Behälterleerungen (+0,8%) sowie das entsprechende Leerungsvolumen (+1,7%) 

sind in 2017 leicht gestiegen. 
 

 

Tab. 3.2.3.d  Bio-Leerungsmittelwerte 

MGB 
durchschnittliche Leerungen pro Behälter  mittlere Leerungsdichte [t/m3 bzw. kg/l] 

2013 2014 2015 2016 2017  2013 2014 2015 2016 2017 

60 l 13,8 14,3 13,9 14,3 14,2  Sammelmenge öffentliche Abfuhr: 

120 l 17,4 18,9 18,0 18,1 17,6  16.265 t 16.365 t 17.942 t 17.585 t 18.186 t 

240 l 17,8 18,2 19,0 19,7 19,1  Leerungsvolumen: 

 

 78.681 m³ 85.294m³ 89.228 m³ 92.262 m³ 93.847 m³ 

 0,21 0,19 0,20 0,19 0,19 

  

Durch den 14-tägigen Abfuhrrhythmus sind im Jahr maximal 26 Leerungen möglich. 

Rein statistisch wurde in 2017 z.B. die 240-Li-

ter-Biotonne durchschnittlich 19 mal zur Ent-

leerung bereitgestellt. 

 Die z.B. 240-Liter-Biotonne durchschnittlich mit 

45,6 kg befüllt 
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Der Anschlussgrad an die Biotonne in 2017 beträgt 73 %. 

Tab. 3.2.3e  Aufkommen an bioorganischen Abfällen 

Anschlussgrad Biotonne 

2013 2014 2015 2016 2017 

69% 69% 71% 72% 73% 

 

3.2.4 Holzartige und vermischte Sperrabfälle 

Tab. 3.2.4.a  Aufkommen an vermischtem und holzartigem Sperrabfall 

Abfallbezeichnung** 
Sperrmüll, Holz 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

 Sperrabfälle vermischt 4.276 4.369 +93 37 38 

20 03 07 öffentliche  Abfuhr 
(Holsystem) 1.768 1.755 -13 15 15 

20 03 07 
Selbstanlieferungen 
(Bringsystem) 2.508 2.614 +106 22 23 

 Sperrabfälle holzartig 2.065 2.249 +184 18 20 

20 01 38 
17 02 01 

öffentliche  Abfuhr 
(Holsystem) 488 658 +170 4 6 

20 01 38 

17 02 01 

Selbstanlieferungen 
(Bringsystem) 1.577 1.591 +14 14 14 

  Sperrabfälle gesamt 6.341 6.618 +277 55 58 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 
**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 

 

Die Menge an vermischtem Sperrabfall aus der öffentlichen Sammlung (-13 t) ist in 2017 leicht 

gesunken; die Menge aus den Selbstanlieferungen (+106 t) ist gestiegen.  

Die Menge an holzartigem Sperrabfall aus der öffentlichen Sammlung (+ 170 t) sowie die Menge 

aus den Selbstanlieferungen (+14 t) sind gestiegen. 

Die einwohnerspezifische  vermischte Sperrabfallmenge beträgt 38 kg/EW*Jahr, der Landes-

durchschnitt liegt bei 30 kg/EW*Jahr (lt. Abfallbilanz 2016). 

Die einwohnerspezifische  holzartige Sperrabfallmenge beträgt 20 kg/EW*Jahr und liegt damit 

weit über den Landesdurchschnitt mit 11 kg/EW*Jahr (lt. Abfallbilanz 2016). 
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Diagramm 3.2.4  
 

 

 

Die Inanspruchnahme des Abrufsystems per Karte ist in 2017 nahezu unverändert. 

Tab. 3.2.4.b  Anzahl der in Anspruch genommenen Abrufkarten 

Öffentliche Abfuhr/ 
Abrufsystem 
(Holsystem) 

Abrufkarten 

Anzahl 
prozentuale  

Inanspruchnahme* 

2016 2017 2016/17 2016 
[59.986]* 

2017 
[60.690]* 

Sperrabfälle vermischt 5.066 5.070 +4 8,4% 8,3 

Sperrabfälle holzartig 2.973 3.150 +177 4,9% 5,2 

  Abrufkarten gesamt 8.039 8.220 +181 13,4% 13,5% 

* bezogen auf die anschluss- und gebührenpflichtigen Abfallerzeuger (Punkt 2.2) 
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3.2.5 Elektro-/ Elektronikaltgeräte 

Tab. 3.2.5.a  Aufkommen an Elektroaltgeräten 

Abfallbezeichnung** 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

20 01 21* 

20 01 23* 

20 01 33* 

20 01 34 

20 01 35* 

20 01 36 

öffentliche Abfuhr 
(Holsystem) 295 334 +39 3 3 

Selbstanlieferungen 
(Bringsystem) 697 666 -31 6 6 

 Elektroaltgeräte gesamt 992 1.000 +8 9 9 

20 01 21* 

20 01 23* 

20 01 33* 

20 01 34 

20 01 35* 

20 01 36 

Elektroaltgeräte GG 1 
(Haushaltsgroßgeräte) 

216 240 +24 2 2 

Elektroaltgeräte GG 2 
(Kühlgeräte) 

163 167 +4 1 1 

Elektroaltgeräte GG 3 
(Bilschirme) 

243*** 198 -45 2 2 

Elektroaltgeräte GG 4 
(Gasentladungslampen) 

4 3 -1 
<1 

(0,03) 
<1 

(0,03) 

Stück; Leuchtmittel 813 Stck 1.040 Stck  - - 

Elektroaltgeräte GG 5 
(Haushaltskleingeräte, 
 inkl. IT-geräte) 

366*** 392 +26 3 3 

Elektroaltgeräte GG 6 
(Photovoltaikgeräte) 

0 0  0 0 

 Elektroaltgeräte gesamt 992 1.000 +8 9 9 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 
**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 

*** In 2016 wurde das ElektroG novelliert. Die „kleinen Geräte der Informations- und Telekommunikationstechnik“ 
wurden aus der Gerätegruppe 3 in die Gerätegruppe 5 umgegliedert. 

 

Gesetzliches kostenloses Rücknahmesystem für Elektroaltgeräte: Das Rücknahmesystem gilt 
seit dem Inkrafttreten des ElektroG in 2006. Hersteller von Elektro- und Elektronikgeräten haben 
die Verpflichtung zur Rücknahme von Altgeräten. Die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger 
(örE) sind verpflichtet, Elektroaltgeräte aus privaten Haushalten an eingerichteten Sammelstellen 
zu erfassen. Der Landkreis Stendal hat seine gesetzliche Sammelstelle an der Abfallannahme 
und Umladestation Stendal (AUS) eingerichtet. 
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Elektroaltgeräte werden entweder im Auftrag der Hersteller zentral über die stiftung elektro-
altgeräte register (ear) oder – bei Herausnahme der Gerätegruppe durch den örE (sog. 
Optierung) – vom örE entsorgt.  

- Entsorgung über ear:      GG2, GG3, GG4, GG6 

- Entsorgung über Landkreis Stendal (Optierung):  GG1 und GG6 

 

Die Menge an Elektroaltgeräten ist in 2017 leicht gestiegen (+8 t). Die einwohnerspezifische  

Elektroaltgeräte-Menge beträgt im Landkreis 9 kg/EW*Jahr, der Landesdurchschnitt liegt bei  

7 kg/EW*Jahr (lt. Abfallbilanz 2016). 

 

Diagramm 3.2.5 

 
 

 

Die Inanspruchnahme des Abrufsystems per Karte ist in 2017 unverändert. 

Tab. 3.2.4.b  Anzahl der in Anspruch genommenen Abrufkarten 

Öffentliche Abfuhr/ 
Abrufsystem 
(Holsystem) 

Abrufkarten 

Anzahl 
prozentuale  

Inanspruchnahme* 

2016 2017 2016/17 2016 
[59.986]* 

2017 
[60.690]* 

Elektroaltgeräte 3.237 3.296 +59 5,4% 5,4% 

* bezogen auf die anschluss- und gebührenpflichtigen Abfallerzeuger (Punkt 2.2)  
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3.2.6 Metalle 

Tab. 3.2.6  Aufkommen an Metallen 

Abfallbezeichnung** 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

20 01 40 Metalle 149 152 +3 1,3 1,3 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 
**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 

 

Die Menge der Selbstanlieferungen von Metallabfällen (Schrott) hat sich 2017 um 3 t leicht erhöht. 

Die einwohnerspezifische  Metallmenge beträgt im Landkreis 1,3 kg/EW*Jahr, der Landesdurch-

schnitt liegt bei 1,7 kg/EW*Jahr (lt. Abfallbilanz 2016). 

In der öffentlichen Entsorgung der Metalle wird ausschließlich das Bringsystem an der 

Abfallannahme und Umladestation Stendal sowie an den 6 Recyclinghöfen angeboten.  

Diagramm 3.2.6 
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3.2.7 Gefährliche Abfälle 

Tab. 3.2.7  Aufkommen an gefährlichen Abfällen 

Abfallbezeichnung** 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

20 01 13* 
20 01 14* 
20 01 15* 
20 01 19* 
20 01 27* 
20 01 30 
20 01 31* 
20 01 32  
20 01 37* 
05 06 03* 
16 01 13* 
16 02 09* 
16 05 07* 
16 05 08* 
13 07 03 

Gefährliche Abfälle 61 72 +11 
<1 

(0,5) 
<1 

(0,6) 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 
**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet. 

 

In 2017 wurden 11 t mehr gefährliche Abfälle erfasst. Die einwohnerspezifische Menge beträgt 

im Landkreis 0,6 kg/EW*Jahr, der Landesdurchschnitt liegt bei 0,7 kg/EW*Jahr (lt. Abfallbilanz 

2016). 

Gefährliche Abfälle werden seit 2010 einmal pro Jahr – immer samstags vormittags – über das 

Schadstoffmobil eines von der ALS beauftragten Entsorgers in den Hauptorten der Gemeinden 

(vgl. Abfallkalender) des Landkreises eingesammelt. Entsprechend der Anzahl der Standorte 

tourt das Schadstoffmobil zu allen Standorten in dem Zeitraum März-Oktober. Darüber hinaus 

nimmt die ALS diese Abfälle an der Abfallannahme und Umladestation Stendal an. Dort werden 

die Abfälle bis zur weiteren Entsorgung durch das beauftragte Entsorgungsunternehmen so ge-

lagert, dass eine Umweltgefährdung ausgeschlossen ist.  
 

Diagramm 3.2.7 
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3.3 Bau- und Abbruchabfälle - Kapitel 17 der Abfallverzeichnisverordnung 

Kapitel 17 der AVV umfasst Bau- und Abbruchabfälle einschließlich Aushub von verunreinigten 

Standorten. Diese Abfälle sind Verwertungs-, Behandlungs- oder Beseitigungsanlagen zuzufüh-

ren. 

Tab. 3.3 Aufkommen an Bau- und Abbruchabfällen 

Abfallbezeichnung** 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

17 01 07 
17 05 04 

Gemische aus Beton, 
Ziegeln, Fliesen und 
Keramik; 
Boden und Steine 

3.253*** 1.192 -2.061 28 10 

17 03 03* 
Kohlenteer und teerhal-
tige Produkte 

31 52 +21 
<1 

(0,3) 
<1 

(0,5) 

17 06 03* 
Dämmmaterial/  
Mineralfaserabfälle 

40 11 -29 
<1 

(0,4) 
<1 

(0,1) 

17 06 05* asbesthaltige 
Baustoffe 

64 95 +31 
<1 

(0,6) 
<1 

(0,8) 

17 08 02 
Baustoffe auf  
Gipsbasis 

168 79 -89 1 
<1 

(0,7) 

17 09 04 
gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle 

396 440 +44 3 4 

 Bau-/Abbruchabfälle gesamt 3.952 1.869 -2.083 34 16 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 

**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet.  

*** Dem Landkreis überlassene, rein mineralische Bau- und Abbruchabfälle aus Privathaushalten (kein Gewerbe), die 
in 2016 noch als Deponieersatzbaustoffe zur Abdeckung der Deponie Stendal - im Sinne einer Abfallverwertungs-
anlage - eingesetzt wurden. 

Die erfassten Bau- und Abbruchabfälle sind in 2017 wesentlich geringer ausgefallen. Die einwoh-
nerspezifische  Menge beträgt 14 kg/EW*Jahr und liegt damit unter den Landesdurchschnitt mit 
39 kg/EW*Jahr (lt. Abfallbilanz 2016). 

Seit 2017 werden rein mineralische Bauabfälle (Annahme von Kleinmengen) nicht mehr als De-
ponieersatzbaustoff (ALS), sondern über drittbeauftragte Entsorger verwertet.  
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3.4 Abfälle aus den übrigen Herkunftsbereichen der Abfallverzeichnisverordnung 

Kapitel 16: Nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführte Abfälle 

Kapitel 18: Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Versorgung und Forschung 

Kapitel 19: Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen sowie 

der Aufbereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch und Wasser für industrielle 

Zwecke 

 

Tab. 3.4 Aufkommen 

Abfallbezeichnung** 

Abfallmengen* 

absolut einwohnerspezifisch 

2016 2017 2016/17 2016 
115.262 EW 

2017 
114.976 EW 

[t] [t] [t] [kg/EW*a] [kg/EW*a] 

16 01 03 Altreifen 13 30 +17 
<1 

(0,1) 
<1 

(0,3) 

18 01 04 
18 02 03 

Abfälle aus der human-
medizinischen oder tier-
ärztlichen Versorgung 

637 644 +7 6 6 

19 08 01 
Sieb- und Rechenrück-
stände 

63 83 +20 
<1 

(0,6) 
<1 

(0,7) 

 Übrige Abfälle gesamt 713 757 +44 6 7 

*   Bei den Abfallmengen sind Abweichungen in den Summen durch Runden der einzelnen Mengen möglich 

**   In dem Bericht werden grundsätzlich die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) verwendet.  

 

 

Die erfassten übrigen Abfälle sind in 2017 leicht höher ausgefallen.  
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4. Bericht zur Tätigkeit der ALS Dienstleistungsgesellschaft mbH 

4.1 Aufgabenübertragung und Aufgabenerfüllung 

Die ALS Dienstleistungsgesellschaft mbH (ALS) ist hinsichtlich ihrer abfallwirtschaftlichen Aufga-
ben für den Landkreis Stendal als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger (örE) beauftragte Dritte 
im Sinne § 22  Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG). 

Der Landkreis Stendal hat nach Maßgabe des KrWG als örE die in seinem Gebiet anfallenden 
und überlassenen Abfälle aus privaten Haushaltungen und Abfälle zur Beseitigung aus anderen 
Herkunftsbereichen im Rahmen seiner Pflichtaufgaben zu entsorgen. Unter Bezugnahme des 
§ 22 KrWG hat der Landkreis Stendal seine Eigengesellschaft „ALS Dienstleistungsgesellschaft 
mbH“ mit der Erfüllung wesentlicher Pflichten mittels Geschäftsbesorgungsvertrag beauftragt. 
Dazu gehören insbesondere 

- Organisation und Umsetzung der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung  

- Betrieb der Abfallannahme und Umladestation Stendal (AUS) sowie von   
6 Recyclinghöfen im Landkreis Stendal 

- Behältermanagement aller Abfallbehälter der öffentlichen Entsorgung 

- Betrieb eines Zwischenlagers für gefährliche Abfälle an der AUS 

- Betrieb einer Sammelstelle gemäß ElektroG an der AUS 

- Einsammlung und Entsorgung von verbotswidrig abgelagerten Abfällen in Natur und 
freier Landschaft des Landkreises Stendal (§ 11 AbfG LSA) 

- Stilllegung und Rekultivierung der kreiseigenen Deponien sowie die Erfüllung der damit 
verbundenen Nachsorgemaßnahmen  

- Versand der Abfallgebührenbescheide sowie Abfallgebühreneinzug (inkl. Mahnwesen) 
für den Landkreis  

- Öffentlichkeitsarbeit und die Abfallberatung nach § 46 KrWG bezogen auf die öffentlich-
rechtliche Abfallentsorgung 

- bezogen auf die privatwirtschaftlich organisierte Verpackungsentsorgung der dualen Sys-
teme: Aufgaben, die dem Landkreis Stendal entsprechend der Abstimmungsvereinbarung 
mit den dualen Systembetreibern hinsichtlich der Entsorgung gebrauchter Verkaufsverpa-
ckungen (Altglas, Leichtverpackungen, Pappe/ Papier/ Kartonagen) obliegen; z.B. fortlau-
fende Zusammenarbeit, Öffentlichkeitsarbeit und die Abfallberatung, Unterhaltung und 
Sauberhaltung von Glascontainer-Standplätzen. 

 

Die ALS erbringt die Aufgaben der Sammlung, der Beförderung, der Verwertung und der Behand-
lung/Beseitigung der Abfälle nicht selbst, sondern hat diese Entsorgungsdienstleistungen an pri-
vate Entsorgungsunternehmen vergeben.  

Die ALS erfüllt die Anforderungen der Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) und ist nach 
§§ 56, 57 KrWG berechtigt, die Bezeichnung Entsorgungsfachbetrieb zu führen (Zertifikat der 
technischen Überwachungsorganisation Gesellschaft für Unternehmensberatung, Umwelt- und 
Qualitätsmanagement mbH). 
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4.2 Entsorgungsverträge 2017 

Vertragspartner werden über Vergabeverfahren, überwiegend EU-weite offene Verfahren ermit-

telt. Die Leistungserbringung in der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung 2017 erfolgte ohne 

vertragliche Leistungsstörungen. 

Tab. 4.2  derzeitige und künftige Entsorgungsverträge 

Abfallart Entsorgungsleistung  Vertragspartner 

Restabfall Sammlung und Beförderung zur  

Umladestation Stendal 

Remondis GmbH & Co. KG; 

Unterauftragnehmer  

ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH 

 Transport nach Magdeburg zum  

Müllheizkraftwerk sowie Behandlung 

im MHKW 

Müllheizkraftwerk Rothensee GmbH 

Bioabfall Sammlung und Beförderung zur  

Kompostieranlage 

Fehr Umwelt Ost GmbH 

 Kompostierung Wiese Umweltservice GmbH 

Papier Sammlung und Beförderung zur  

Übergabestelle Tangermünde 

ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH 

 Abtransport und Verwertung Remondis Trade & Sales GmbH 

Sperrabfall Sammlung und Beförderung zur  

Umladestation Stendal 

ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH 

 Transport nach Magdeburg zum  

Müllheizkraftwerk sowie Behandlung 

im MHKW (bezogen auf den vermisch-

ten Sperrabfall) 

Müllheizkraftwerk Rothensee GmbH 

 Verwertung (bezogen auf den holzarti-

gen Sperrabfall) 

verschiedene  

Behandlungsanlagen 

Elektroaltgeräte Sammlung und Beförderung zur  

Sammelstelle Stendal 

ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH 

 

Verwertung Electrocycling GmbH 

Metalle Verwertung verschiedene  

Behandlungsanlagen 

Gefährliche Abfälle Sammlung (Schadstoffmobil),  

Beförderung und Entsorgung 

Altmärkische Entsorgung und Trans-

port GmbH 



Landkreis Stendal - Abfallbericht 2017  
Endstand 12.07.2018 

24/30 

4.3 EU-weite Ausschreibungen 2017 

Erbringung von abfallwirtschaftlichen Dienstleistungen im Landkreis Stendal in 6 Fachlosen: 

- Sammlung und Beförderung von Restabfall 

- Sammlung und Beförderung von Sperrmüll und Elektroaltgeräten 

- Sammlung und Beförderung von Bioabfall 

- Sammlung und Beförderung von Papier, Pappe und Kartonagen 

- Sammlung, Beförderung und Entsorgung von gefährlichen Abfällen 

- Übernahme, Transport und Verwertung von PPK 

 
Die Vergabeverfahren (Hauptverfahren sowie Verfahren zur Übergangsbeauftragung) konnten 
auf Grund von Vergabenachprüfungs-/ Beschwerdeverfahren in 2017 nicht beendet werden. 
 

 
4.4 Organisation der öffentlichen Abfallentsorgung 

Je Abfallart gibt es im Landkreis Stendal festgelegte, durch die ALS organisierte Erfassungs- und 

Entsorgungssysteme 

 Abfälle werden entweder vom Grundstück abgeholt (Holsystem) oder selbst angeliefert 

(Bringsystem), 

 Wertstoffe werden einer rechtskonformen Verwertung zugeführt. Dazu gehören beispiels-

weise Abfälle aus der „blauen Tonne“, der „braunen Tonne“, holzartige Sperrabfälle oder 

Elektroaltgeräte, 

 Restabfälle aus der „grauen Tonne“, sonstige Sperrabfälle sowie z.T. gefährliche Abfälle 

(Schadstoffe) werden in zugelassenen Anlagen entsorgt 

 

Für Selbstanlieferungen betreibt die ALS auf dem landkreiseigenen Grundstück eine Abfallan-

nahme und Umladestation in Stendal sowie sechs dezentrale Recyclinghöfe in Osterburg, Bis-

mark, Tangerhütte, Tangermünde, Seehausen und Havelberg. 

An der AUS befindet sich weiterhin eine ALS-eigene Umladestation für den Umschlag von Abfäl-

len, die über die thermische Abfallbehandlung beseitigt werden, sowie von Holzabfällen und mi-

neralischen Abfällen. 
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4.5 Verbotswidrig abgelagerte Abfälle 

Dabei handelt es sich um nach § 11 Abfallgesetz 

des Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA) i.V.m. der 

Abfallentsorgungssatzung des Landkreises um 

Abfälle, die verbotswidrig im Wald und in der übri-

gen freien Landschaft abgelagert werden.  

 

 

 

Foto (ALS): Verbotswidrig abgelagerte Elektroaltgeräte 

Der Landkreis als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger (örE) ermittelt und verfolgt den Verur-

sacher ordnungsrechtlich und belastet ihn zusätzlich mit den Kosten für das Einsammeln und die 

Entsorgung des widerrechtlich abgelagerten Abfalls. In den meisten Fällen ist die Ermittlung des 

Verursachers jedoch nicht möglich und die Kosten treffen die Allgemeinheit, den Gebührenzahler. 

Mit der dann erforderlichen Beräumung und Entsorgung der in freier Landschaft illegal abgela-

gerten Abfälle ist die ALS beauftragt. 

Tab. 4.4.1 verbotswidrig abgelagerte Abfälle  

Entsorgungs- 
zeitraum 

Anzahl  
Anzeigen 

Gesamtmenge 
(Sperr-/Restabfall; 

Baumisch; 
Altreifen; Asbest; 

Teerpappe) 
[t]

Schwerpunkt-Abfallarten 

Sperrabfall/ 
Restabfall 

[t] 

Altreifen 
[Stck] 

Elektro- 
altgeräte 

[t] 

2013 342 290 289 439 0,6 t 

2014 301 240 210 278 0,5 t 

2015 394 296 287 402 0,5 t 

2016 419 300 273 428 0,6 t 

2017 361 255 235 296 0,5 t 
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4.6 Rekultivierung und Nachsorge von Deponien 

 

In der Rekultivierung (Stilllegungsphase) befindliche Deponien: 

Deponie Stendal 

Auf der Deponie Stendal wurden von 1973 bis Mai 2005 auf einer Fläche von etwa 15,5 ha 
ca. 2,5 Mio. m³ Siedlungsabfälle abgelagert. Sie wurde seit 1992 bis zur Schließung am 
31.05.2005 von der ALS im Auftrag des Landkreises betrieben. 

Die nachfolgende Rekultivierung mit Aufbringung eines Oberflächenabdecksystems erfolgte in 
mehreren Baufeldern (Baufeld 1 bis 4, Baufeld 4 ist in mehrere Baufelder unterteilt). Die Baufelder 
1 bis 3 beinhalten die Rekultivierung der Böschungsbereiche des Deponiekörpers. Die Baufelder 
4.1 bis 4.4 sind abgeschlossen und beinhalteten die Gestaltung der Randbereiche (Böschungs-
köpfe) des Plateaus, dem sich dann die Auffüllung und Rekultivierung des eigentlichen Plateaus 
anschließt. 

Grundlage für die Rekultivierung ist die „Rekultivierungsanordnung Deponie Stendal des Landes-
verwaltungsamtes Sachsen-Anhalt“. 

Zum Zeitpunkt der Deponieschließung im Mai 2005 war die Endkubatur des Deponiekörpers noch 
nicht erreicht. Aus diesem Grund wurde in benannter Rekultivierungsanordnung festgelegt, dass 
für das Erreichen der Endkubatur des Deponiekörpers nur in der Anordnung festgelegte Abfall-
stoffe (Deponieersatzbaustoffe) genutzt werden dürfen. Die Benennung erfolgte mit Hilfe des Ab-
fallartenschlüssels nach AVV.  

Die Überwachung des Einbaufortschrittes erfolgte über Kontrollmessungen, die quartalsweise 
durchgeführt und jährlich bewertet wurden. 

Südwestseite des Deponiekörpers  

Blick auf das Plateau der Deponie  
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Seit 1997 wird eine aktive Gasfassung mit Gasbrunnen betrieben. Die Gasbehandlung/Gasver-

wertung erfolgte in zwei Teilströmen.  Bis 2015 erfolgte dies zum einen als Mitverbrennung bei 

den Stadtwerken Stendal zur Wärmeerzeugung und zum anderen zur Stromerzeugung über ein 

Blockheizkraftwerk  (BHKW). Hierdurch wird das Entweichen des umweltschädlichen Treibhaus-

gases Methan in die Atmosphäre verhindert und gleichzeitig ökologisch vorteilhaft Energie er-

zeugt. Seit Ende 2015 wird das Deponiegas durch eine Hochtemperaturfackel ordnungsgemäß 

entsorgt. Aufgrund des rückläufigen Deponiegaspotentials (Menge und Qualität), wurde 2017 mit 

dem Bau einer Schwachgasfackelanlage begonnen. Dadurch kann das zukünftige Schwachgas-

potential entsprechend der Rekultivierungsanordnung der Oberen Abfallbehörde (LVwA Halle) 

behandelt und entsorgt werden. In einer Übergangsphase werden beide Fackeln parallel betrie-

ben. 

Das BHKW wurde aufgrund des stark gesunkenen Methangehaltes im Deponiegas ersatzlos zu-

rückgebaut.  

 

Blick auf Blockheizkraftwerk (außer Betrieb seit Ende 2015 mangels ausreichender Methanmenge und -qualität) 

In 2017 wurde die Restverfüllung und Profilierung mit Deponieersatzbaustoffen abgeschlossen. 

In 2018 ist die Herstellung der Oberflächenabdeckung auf dem Plateau als Abschluß der Depo-

niestilllegungsmaßnahmen geplant. 

 

Deponie Havelberg 

Auf der Deponie Havelberg wurden von 1964 bis Mai 2005 auf einer Fläche von etwa 4,0 ha 

ca. 0,4 Mio. m³ Siedlungsabfälle abgelagert. Sie wurde bis zur Schließung am 31.05.2005  von 

der ALS im Auftrag des Landkreises betrieben. 

Die Rekultivierung mit Aufbringung eines Oberflächenabdichtungssystems erfolgte in mehreren 

Schritten und ist bereits abgeschlossen. Im Rahmen der Stilllegungsphase wird die Funktion der 

Oberflächenabdichtung mittels verschiedener Überwachungseinrichtungen kontrolliert und dies 

dokumentiert. 

Die Entlassung in die Nachsorgephase wurde 2010 beantragt. 
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In der Nachsorge befindliche Deponie: 

Deponie Scheeren 

Am Standort der Hausmülldeponie Scheeren wurden von 1964 bis 1994 auf einer Fläche von 

etwa 2,75 ha ca. 340.000 m³ Siedlungsabfälle abgelagert. 

Mit Bescheid vom 23.10.2014 wurde die Deponie in die Nachsorge entlassen. 

 

 

4.7 Behältermanagement 

Tabelle 4.6.1 Bestand der zum Jahresende 2017 im Landkreis aufgestellten Behälter 

Behälterart 2013 2014 2015 2016 2017 

Restabfallbehälter 47.283 47.298 47.574 47.647 48.106 

Bioabfallbehälter 29.915 30.781 31.815 32.094 33.259 

Papierbehälter 41.519 41.551 41.852 41.733 42.288 

  118.717 119.630 121.241 121.474 123.653 

   +913 +1.611 +233 +2.179 
4.  

In 2017  wurden 123.653 Behälter für die Sammlung von Rest- und Bioabfall sowie Papier genutzt 
(+2.179). Bevor eine Neuaufstellung von abgezogenen Behältern erfolgt, werden diese gereinigt 
und die Transponder zur Erfassung der Behälterleerungen überprüft. 

Mitte/Ende der 90er Jahre waren von damals beauftragten Entsorgungsunternehmen Restabfall-
behälter und Biotonnen bei den Haushalten aufgestellt worden. Der Landkreis bzw. die ALS hat 
diese statt einer Neuverteilung gebraucht übernommen. So sind Behälter teilweise über 20 Jahre 
alt und es muss sukzessiv Ersatz geschaffen werden. 

 

 
 

4.8 Abfallberatung sowie Herstellung, Unterhaltung und Reinigung der Glascontainer-
standplätze  

(Nebenleistungen für die dualen Systembetreiber) 

 

Der Landkreis ist gemäß Abstimmungsvereinbarung mit den im Land Sachsen-Anhalt festgestell-

ten Dualen Systembetreibern für  die - auf die Entsorgung von Verkaufsverpackungen (Leichtver-

packungen, Glas, Pappe/Papier/Kartonagen) bezogene - Öffentlichkeitsarbeit und Abfallberatung 

sowie für die Herstellung, Unterhaltung und Reinigung der Glascontainerstandplätze (ca. 370) 

verantwortlich. Diese Aufgaben sind der ALS übertragen. 

Folgende duale Systembetreiber sind nach VerpackungsV im Land Sachsen-Anhalt festgestellt: 

1. Belland Vision GmbH 

2. DSD GmbH  

(bis 2017: Ausschreibungsführer und Ansprechpartner für den LK Stendal) 

3. ELS Europäische LizensierungsSysteme 
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4. INTERSEROH Dienstleistungs GmbH  

5. Landbell AG für Rückholsysteme 

6. RKD Recycling Kontor Dual GmbH & Co. KG 

7. Reclay Vfw GmbH (für das Duale System Redual) 

8. Veolia Umweltservice Dual GmbH 

9. Reclay Vfw GmbH (für das Duale System Vfw) 

10. Zentek GmbH & Co. KG 

 

4.9 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit bestand auch 2017 im Wesentlichen in regelmäßiger Pressearbeit zu 

grundsätzlichen und aktuellen abfallrechtlichen Themen sowie Aushängen in Gemeinden und bei 

Großvermietern. Daneben wurden gezielte Projekte in Kindergärten und Schulen durchgeführt. 

Bezogen auf die Entsorgung von Leichtverpackungen wurden ganzjährig regelmäßig Anzeigen 

zur „Gelben Tonne“ bzw. zur richtigen Abfalltrennung in den Gemeindeblättern und dem kosten-

losen Wochenblatt Generalanzeiger veröffentlicht.  

 Pressearbeit 

Im Jahr 2017 wurden in den vorhandenen Mitteilungsblättern der  

 Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
 Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) 
 Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land 
 Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg (Altmark) 
 Einheitsgemeinde Stadt Tangermünde 
 Verbandsgemeinde Seehausen (Altmark) 
 Generalanzeiger 

 

über z.B. folgende Themen der Abfallentsorgung informiert: 

 „Die gelbe Tonne, Was gehört rein, was nicht“ 
 „Abfallkalender in den Postkästen“ 
 „Anzeigepflichten zur öffentlichen Abfallentsorgung“ 
 „Pamira; Kostenfreie Rücknahme von Pflanzenschutzverpackungen“ 

 

 Veranstaltungen 

Projekttage in einzelnen Schulen/Kindergärten: 

In 2017 besuchte eine Abfallberaterin folgende Schulen/Einrichtungen: 

 Grundschule Nord in Stendal 
 Bei der ALS zu Gast Schüler der Berufsbildungsakademie 
 2 x Grundschule Iden (Kooperationsvertrag) 
 Grundschule Goldbeck mit Deponiebesuch 
 Schulfest Grundschule Nord in Stendal 



Landkreis Stendal - Abfallbericht 2017  
Endstand 12.07.2018 

30/30 

In Absprache mit den Lehrern wurden mit den Schülern Themen „rund um den Abfall“ 

besprochen und auch Fragen beantwortet, wie z.B. 

 In welche Tonne kommt die Zahnbürste? 
 Wo landen die Kartoffelschalen aus der braunen Tonne? 
 Was passiert mit dem Joghurtbecher aus dem gelben Sack? 
 Gehören braune Flaschen in den grünen oder braunen Glascontainer? 
 Wie funktioniert ein Müllheizkraftwerk?  

Durch die Projekttage werden die Grundsätze der Abfallvermeidung, -trennung und -ver-

wertung, wie im Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) förmlich statuiert, für die Kinder und 

Schüler viel lebendiger. Die Botschaft „Abfall geht jeden an: Groß wie Klein!“ wird weiter-

gegeben.  

 

 Abfallkalender und Abfallratgeber 2017 

Der Abfallkalender wurde in 2017 im Dezember über Briefkästen verteilt.  

 

 


